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28. Wieslocher Stadtlauf
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Der Vorstand informiert

Jahreshauptversammlung
am Donnerstag, 23. Mai 2019, 19.30 Uhr
in der TSG-Gaststätte, Parkstraße 5/1

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung, Totengedenken
2. Berichte:

- des Vorsitzenden Verwaltung/Geschäftsstelle – Manfred Walter
- des Vorsitzenden Sport – Martin Rattinger
- des Vorsitzenden Finanzen – Matthias Haberbosch

3. Bericht der Kassenprüfer
4. Aussprache über die Berichte
5. Entlastung des Vorstandes
6. Anträge – müssen bis zum 10. Mai schriftlich in der Geschäftsstelle eingereicht werden
7. Verschiedenes

Vereinsbrille 2/2019
Turn- und Sportgemeinschaft 1885 Wiesloch e.V.

Unsere Abteilungen
Badminton – Basketball – Cricket – Einrad –
Fechten – Frauengymnastik – Gruppe Sie + Er –
Handball – Judo – Karate – Kinderturnen –
Leichtathletik – Orientierungslauf – Triathlon –
Männergymnastik – Prellball – Rhythmische
Sportgymnastik – Skisport – Schwimmen –
Sportgruppe Jedermann – Trampolinturnen –
Volleyball – Walking – TSG-Kurs-Angebote

Vorsitzender: Manfred Walter
In der Schanz 6, 69168 Wiesloch
Telefon 0 62 22 / 5 13 77

Geschäftsstelle: Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch
Telefon 0 62 22 / 5 30 60, Fax 0 62 22 / 5 96 55

Konto:
Sparkasse Heidelberg
IBAN DE85 6725 0020 0050 0188 57
BIC: SOLADES1HDB
Herausgeber:
TSG 1885 Wiesloch, Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch
Internet: www.tsg-wiesloch.de
E-Mail: info@tsg-wiesloch.de
Auflage:
2.000 Exemplare
Fotos:
Karl-Heinz Pfeiffer, Helmut Pfeifer, Jan A. Pfeifer
und privat
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Mi 9.00 - 12.00 Uhr
Do 16.00 - 19.00 Uhr

Berichte bitte an info@tsg-wiesloch.de schicken!

Redaktionsschluss für die nächste Vereinsbrille
Freitag, 31. Mai 2019
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28. Wieslocher Stadtlauf am 28. April 2019
Liebe TSG-Mitglieder,

für den Stadtlauf am Sonntag, 28. April 2019 benötigen wir Eure Hilfe.

Wir würden uns freuen, wenn Ihr uns mit einer Kuchenspende, bei der
Bewirtung oder als Streckenposten unterstützt. Bitte meldet Euch bis
zum 22. März in der TSG-Geschäftsstelle oder gebt den unteren
Abschnitt in Euren Übungsstunden ab.

Als Dankeschön erwartet euch ein kleines Geschenk.
Der Golfclub Hohenhardter Hof lädt alle Stadtlaufhelfer am Samstag, 11.05.2019 zu einem
Golfschnuppertag ein.
Weitere Infos sowie das Anmeldeformular folgen rechtzeitig.

Kontakt TSG-Geschäftsstelle: 06222 / 53060 oder info@tsg-wiesloch.de

Vielen Dank für Eure Unterstützung
Eure Ann-Kathrin Pfeifer

─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─
Bitte den Abschnitt in der Übungsstunde oder direkt in der TSG-Geschäftsstelle abgeben

Ich spende ______ Kuchen und bringe ihn
 am Samstag zwischen 10:00 und 12:00 Uhr
 am Sonntag zwischen 07:00 und 10:00 Uhr

ins Stadion.

Sorte: ___________________________________________________________

Zutaten (wg Allergene): ___________________________________________________________

Ich kann am 28. April helfen als

 Streckenposten: 09:00 – ca. 12:00 Uhr

 der Bewirtung: 08:00 – 11:30 Uhr

 der Bewirtung: 11:30 – 15:00 Uhr

Name: _________________________________________________________________

Telefon/ E-Mail: _______________________________ _______________________________
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28. Stadtlauf der TSG Wiesloch

Die Verantwortlichen der TSG Wiesloch mit dem Hauptsponsor Bäckerei Rutz:
v.l. Engelbert Franz, Martin Rattinger, Manfred Walter und Oliver Rutz

Die Idee spukte bei den Organisatoren schon
länger in den Köpfen, in diesem Jahr ist es endlich
soweit: Bei der 28. Auflage des Stadtlaufs führt ein
Teil der Strecke nun durch die Innenstadt. „Diesmal
passt alles“, freute sich der Chef des
veranstaltenden Vereins, Manfred Walter, von der
TSG Wiesloch. Am 28. April wird Oberbürger-
meister Dirk Elkemann um 10 Uhr den Startschuss
in der Parkstraße in Höhe der Eissporthalle
vollziehen, um sich dann direkt mit der
Startnummer „Eins“ auf die zehn Kilometer lange
Strecke zu begeben. Mit ihm werden wieder etwa
750 Läuferinnen und Läufer erwartet, die es sich
nicht nehmen lassen werden, an dem traditionellen
Volkslauf in der Weinstadt teilzunehmen. Nach den
„Großen“ steht die Tartanbahn im Stadion – dort ist
der Zieleinlauf vorgesehen – im Mittelpunkt,
werden doch dort die Bambini- und Schülerläufe
mit unterschiedlichen Streckenlängen
ausgetragen.
„Klar, wir haben in diesem Jahr einen größeren
Aufwand, vor allem was die Streckenposten
betrifft“, meinte Walter bei der Vorstellung des
Programms in den Räumlichkeiten des Haupt-
sponsors, der Firma Rutz. Dennoch freuen sich
alle, mit der festgelegten Route zur Belebung der

Innenstadt beitragen zu können. „Dies war bei der
Umsetzung der Idee ein entscheidender Faktor“,
ergänzte Engelbert Franz. Der Stadtlauf soll
endlich seinem eigentlichen Namen gerecht
werden. Beim Blick auf den Kurs bleibt es zunächst
beim Gewohnten. Der Dämmelwald wird
großräumig umrundet, um dann nach dem Stadion
abzubiegen. Über die Gerbersruhstraße wird das
Teilnehmerfeld zuvor wieder in die Parkstraße
geführt, um dann die große Schleife anzugehen.
Danach können die Zaungäste die Läuferinnen und
Läufer im innerstädtischen Bereich anfeuern
(Hauptstraße, Schwetzinger- und Uferstraße,
weiter über die Gartenstraße, um dann nochmals
durch die Hauptstraße zu sprinten. Dort kann
nochmals richtig „Gas“ gegeben werden, denn
dann ist es nicht mehr weit bis zum Ziel im Stadion.
„Wir wollen ein harmonisches Miteinander
zwischen Anwohnern und den teilnehmenden
Sportlern erreichen“, so Walter.
Jetzt hoffen alle, dass am 28. April das Wetter
mitspielt, so dass möglichst viele Zuschauer das
Spektakel verfolgen können. Bereits im Vorjahr
sollte das Rennen bereits durch die Innenstadt
führen, dies ließ sich allerdings zum damaligen
Zeitpunkt nicht umsetzen. In diesem Jahr sollten
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sich die Autofahrer auf einige Umleitungen
einstellen, denn die jeweiligen Bereiche, vor allem
Park-, Gerbersruh-, Schwetzinger- und Garten-
straße, werden während der Veranstaltung für den
Durchgangsverkehr gesperrt sein. „Dafür ist dann
im Zentrum hoffentlich viel los“, blicken die
Organisatoren erwartungsvoll dem Ereignis
entgegen. Denn gerade ab Kilometer sechs und mit
dem Einbiegen in das „Herz der Weinstadt“ wird
sich das Feld auseinandergezogen haben und
damit besteht für die Fangemeinde länger die
Gelegenheit, anzufeuern.
Aber nicht nur der Sport steht im Mittelpunkt. „Für
uns bietet eine solche Veranstaltung die
Gelegenheit, unsere Kassen aufzufüllen“, sieht
Manfred Walter eine positive Begleiterscheinung
des Stadtlaufs. Zum einen werde man von den
Sponsoren großzügig unterstützt, zum anderen
könne man mit der Bewirtung rund um die
Stadionsporthalle Geld einnehmen, das für
notwendige Anschaffungen speziell im Kinder- und
Jugendbereich eingesetzt werden könne. Hinzu
kommt das Startgeld, das für die zehn Kilometer

acht Euro beträgt (für die Kinder vier Euro). Noch
während des Rennens, aber auch später – bei den
Siegerehrungen – werden die Besucher
musikalisch unterhalten und auch eine
Kinderbetreuung ist vorgesehen. „Wir wollen alles
im Freien durchziehen“, so Walter. Lediglich bei
Regen werde man die Verköstigung in die
Stadionhalle verlegen.
Zu den Anmelderegularien: Eintragungen in die
Starterliste sind ab sofort möglich. Dies kann
entweder beim Marathonshop in der Wieslocher
Badgasse 22 geschehen oder aber direkt auf der
TSG-Geschäftsstelle in der Parkstraße 5/1 in
Wiesloch. Nachmeldungen sind am Starttag, dem
28. April, auch noch ab acht Uhr an der
Stadionhalle möglich. Dann muss allerdings ein
„Nachschlag“ von zwei Euro entrichtet werden.
Umkleidemöglichkeiten für die Teilnehmer gibt es
in und vor der Stadionhalle.
Anmeldungen für den Stadtlauf und die Bambini-
Läufe sind im Marathonshop in der Wieslocher
Badgasse 22 oder im Internet unter www.tsg-
wiesloch.de/stadtlauf möglich.

Neue Streckenführung des Wieslocher Stadtlaufs
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Neujahrstreffen des TSG Wiesloch

Der Vorsitzende Manfred Walter konnte neben
zahlreichen Gästen Bürgermeister Sauer, den
FDP-Bundestagsabgeordneten Dr. Jens Branden-
burg sowie die beiden CDU-Landtags-
abgeordneten Claudia Martin und Karl Klein
begrüßen. In seinem Rückblick hob er einige
Ereignisse aus 2018 hervor, so beispielsweise die
Sportlerehrung der Stadt, an der ein Drittel aus den
Reihen der TSG erfolgreich teilgenommen haben.
Er verwies auf die Inklusion und auf die Teilnahme
des Handballteams „Wiesel“ an den Special
Olympics in Kiel. 21 Sportarten werden bei der
TSG angeboten, fast 180 Übungsleiter waren in
rund 19.000 Übungsstunden aktiv, nicht
eingerechnet die Zeit bei Wettkämpfen und
Spielen.

In Richtung Rathaus ging sein Bericht über die „seit
Jahren bestehenden Sportstätten-Probleme“ in der
Stadt. „Wir haben, aufgrund des Neubaus der
Gemeinschaftsschule, eine verschärfte Situation“,
merkte er an. Nach Fertigstellung der Schule
kommen immerhin 400 neue Kinder hinzu, für die
Sportunterricht angeboten werden müsse. „Ich
muss fragen, warum nicht bei der Planung des
Schulneubaus an dieser wichtigen Aufgabe
gearbeitet wurde“, kritisierte er. Es muss alsbald
eine tragbare Lösung gefunden werden. „Die

Verwaltung sollte in dieser Sache noch einen Gang
hochschalten“, wünschte sich der Vorstand.

Finanziell war das Vorjahr schwierig gewesen.
Lediglich durch eine sparsame Vereinspolitik
konnte man rote Zahlen verhindern. „Aber wir
kamen nicht darum herum, die Mitgliedsbeiträge zu
erhöhen“, so Walter. Aufgrund der finanziellen
Situation der Stadt fehlen erforderliche Zuschüsse.

Bürgermeister Sauer antwortete in seinem
Grußwort mit der Bemerkung, „paradiesische
Zustände“ in Sachen Gelder könne er nicht
versprechen. Er warb um Verständnis für die
finanzielle Situation der Stadt. Umso wichtiger sei
es, dass viele Aufgaben von den Vereinen und
speziell von der TSG übernommen würden. „Was
wir nicht leisten können erledigen viele
Ehrenamtliche“, lobte Sauer, der zudem die tolle
Inklusionsarbeit mit dem Handballteam „Wiesel“
ansprach. Anerkennende Worte fand er auch für
das Engagement außerhalb der Hallen und
Sportplätze, so die Teilnahme an „Wein und Markt“.

Beim Ausblick für das laufende Jahr erwähnte
Manfred Walter den Stadtlauf am 28. April, der
diesmal teilweise auch durch die Innenstadt führen
wird. „Wie setzen damit die bereits seit längerem
diskutierte Streckenführung um“.
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Stefan Fürstenau zum Ehrenmitglied ernannt
Stefan Fürstenau trat 1978 der TSG bei, war
28 Jahre lang Übungsleiter und ist seit 1985 der
„Chef“ der Badmintonabteilung. Zehn Jahre war er
stellvertretender TSG –Vorsitzender (von 2005 bis
2015) und ist bis heute Beisitzer im Vorstand.

Manfred Walter überreichte Stefan Fürstenau für
seine Verdienste um die TSG die Urkunde zur
Ehrenmitgliedschaft.

v.l. Manfred Walter, Stefan Fürstenau,
Ann-Kathrin Pfeifer
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Überraschungsgast König Basah

„In diesem Jahr haben wir als Ehrengast mal
keinen Sportler eingeladen“, sagte der Vorsitzende
Manfred Walter.

Céphas Bansa „König von Ghana“, das majes-

tätische Oberhaupt der etwas mehr als 200.000
Einwohner umfassenden Gruppe der Hohoe Gbi
Traditional Ghana. Seine Anreise jedoch war nur
kurz, denn er lebt mit seiner deutschen Frau in
Ludwigshafen-Mundenheim.

Der König war vor vielen Jahren im Rahmen eines
Austauschprogramms nach Deutschland
gekommen und hatte sich hier bis zum Kfz-Meister
ausbilden lassen. Er berichtete über sein Leben
und wie er als Kandidat für den Thron auserwählt
worden war. Darüber hinaus gab er einen Einblick
in sein Engagement für sein Heimatland Ghana.
Dort kümmert er sich um die Wasserversorgung,
mit der ein spürbarer Rückgang der Kinder-
sterblichkeit erreicht werden konnte. Er erzählte
außerdem unterhaltsam über den Bau von Schulen
und Brücken und lobte Deutschland über alle
Maßen. Achtmal im Jahr besucht er sein
Heimatland mit dem Flugzeug. Das sei früher nicht
so gewesen, da sei er mit dem Auto in Richtung
Ghana aufgebrochen und dabei von Genua mit der
Fähre nach Tunesien über das Mittelmeer gereist,
um dann die Weiterfahrt auf dem afrikanischen
Kontinent anzutreten. Beim Neujahrstreffen dabei
war seine deutsche Frau Gabriele, die ihn bei
seiner helfenden Arbeit für sein Heimatland
unterstützt.
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TSG-Spielfest am 30. Juni 2019
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Bitte der TSG-Geschäftsstelle an alle Mitglieder
Wir sind gerade dabei, unser Mitgliederverwaltung zu aktualisieren und die
Daten zu vervollständigen. Hierbei sind wir auf Ihre Hilfe angewiesen.

Bitte schicken Sie uns Ihre E-Mail Adresse sowie die Abteilung, in der Sie aktiv
sind an info@tsg-wiesloch.de. Gerne können Sie uns auch unter
06222/53060 anrufen oder persönlich in der Geschäftsstelle vorbeikommen.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

TSG Geschäftsstelle
Ann-Kathrin Pfeifer Gudrun Weber

Termine 2019
So. 28. April 2019 10.00 Uhr

ab 12.00 Uhr
Waldstadion Wiesloch

Stadtlauf
Bambini- und Schülerläufe

Do. 23. Mai 2019 19.30 Uhr
TSG-Gaststätte

Jahreshauptversammlung

So. 30. Juni 2019 15.00 Uhr
TSG-Sportplatz in den Talwiesen

Spielfest

Sa. 24.08 - So. 25.08.2019 9.00 Uhr
Sporthalle am Stadion und Helmut-
Will-Halle

42. Badminton Bacchusturnier

Sa. 31. August 2019 10.00 – 19.00 Uhr
Innenstadt

Wein + Markt

Sa. 7.09. – So. 8.09.2019 Stadionhalle Metropolregion-Cup
HEKA energy HandballCup

So. 22.09.2019 15.00 Uhr
Stadionhalle Wiesloch

Bewegungstag WiWa-Familie

Do 5. Dezember 2019 18.00 Uhr
Eingang Stadion

TSG-Nikolaus

Weitere Termine unter www.tsg-wiesloch.de
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Geburtstage Ehrenmitglieder

Am 4. März feierte unser Ehrenmitglied

Erwin Haberstroh

seinen 85. Geburtstag. Er war 1968 Mitbegründer der Judoabteilung, die er bis 1978 leitete. Die
Suche nach geeigneten Trainingsräumen gestaltete sich lange Jahre sehr schwierig und endete erst,
als die Judoabteilung 1980 „ihren Judoraum“ im TSG-Vereinsheim einweihen konnte. 1985 erhielt er
die Goldene Ehrennadel der TSG. 1995 wurde er mit der höchsten Auszeichnung der TSG geehrt
und wurde zum Ehrenmitglied ernannt.

Die TSG und die Judoabteilung gratulieren dem Jubilar von ganzem Herzen und wünschen ihm alles
Liebe und Gute, vor allen Dingen Gesundheit.
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Meisterschaftsfeier
176 erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler des Jahres 2018

bei Meisterschaftsfeier ausgezeichnet

„Mit besonderer Freunde begrüße ich die
Sportlerinnen und Sportler, die heute im Mittelpunkt
dieser Feier stehen“, eröffnete Manfred Walter die
traditionelle Meisterschaftsfeier in der TSG-
Gaststätte. Heute sei ein besonderer Tag, denn
„wir haben die höchste Zahl der Meister in einem
Jahr – nämlich 176 Sportlerinnen und Sportler vom
Kreismeister über Badische und deutsche Meister
und sogar mehrere Spitzenplätze bei Europa- und
Weltmeisterschaften und eine Welt- und
Europameister“, meinte Walter voller Stolz.
Allerdings musste er die äußerst große Zahl der

TSG-Sportler, die sich für die Meistertafel
qualifiziert hatten, wieder reduzieren, denn „viele
sind heute Nachmittag im Einsatz.“

Sein großer Dank galt auch den vielen
Übungsleitern und Trainern, ohne die die Erfolge
nicht möglich wären.

In seinen Grußworten gratulierte OB Dirk
Elkemann den Sportlerinnen und Sportlern zu Ihren
Leistungen.

Badminton
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Handball

Judo
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Leichtathletik und Sportabzeichen

Trampolin
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Schwimmen

Rhythmische Sportgymnastik
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Volleyball

Karate
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Wiesel

Quizsieger
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TSG-Gaststätte
Die Pächterin der TSG-Gaststätte hat uns aus persönlichen Gründen überraschend Ende März
Richtung ihrer Heimat verlassen. Daher suchen wir dringend einen neuen Pächter/eine neue
Pächterin.

TSG-Gaststätte (optional mit Wohnung)
ab 1. Mai 2019 zu verpachten

Sehr gut etablierte Gaststätte provisionsfrei zu verpachten. Das Objekt befindet sich
verkehrsgünstig im südlichen Rhein-Neckar-Kreis.

Das Restaurant hat 100 Sitzplätze inkl. Nebenzimmern, Terrasse und einem Biergarten.
Kostenlose Parkplätze und Grünanlagen sind vorhanden.

Für Fachkräfte sehr gut geeignet. Wohnung mit ca. 90 m² im gleichen Gebäude.
Anfragen unter 06222/53060 und info@tsg-wiesloch.de
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TSG bei den Special Olympics in Abu Dhabi
Abu Dhabi war eine Reise wert

Zwei „Wiesel“-Spielerinnen der TSG waren bei den Special Olympics mit dabei -
Jutta Wallenwein jetzt auch Nationaltrainerin

Zwei Wochen voller Abwechslung, bleibende
Erinnerungen im Reisegepäck auf dem Heimflug
und ein 4. Platz. Bei den Special Olympics World
Games Abu Dhabi 2019, den Weltspielen für
Menschen mit geistiger Behinderung, war das
Team aus Deutschland mit mehr als 160 Sportlern
vertreten, hinzu kamen die Trainer und Betreuer.
Aus Wiesloch mit dabei waren Jasmin Bokalawsky
und Monika Verma, beide spielen Handball bei den
Wieseln, dem Inklusionsteam der TSG Wiesloch.

Und beide Damen hatten aus ihrem persönlichen
Umfeld die beste Unterstützung, denn mit Jutta
Wallenwein hatten sie ihre Wieslocher Trainerin an
der Seite, die im Vorjahr mit ins Trainerteam der
Nationalmannschaft aufgenommen worden war.
Die Drei haben hier die Zugehörigkeit zu einer
großen internationalen Gemeinschaft von
Sportlerinnen und Sportler aus über 190 Nationen
erlebt und unvergessliche Eindrücken gewonnen.
Connectingtheworld !
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Badminton Stefan Fürstenau
Lempenseite 43
69168 Wiesloch
Telefon 0 62 22 / 13 69

2 Siege und eine Niederlage bei Heimspieltag im Badminton

Mit zwei Siegen gegen den FC Rot und einer
Niederlage gegen Mannheim-Neckarau sind die
Badminton-Aktiven der TSG Wiesloch in die
Rückrunde der Mannschaftspunktspielsaison
gestartet:

Die erste Mannschaft ging mit Franziska Rall,
Meike Rall, Alexander Ries, Arthur Peters, Dapeng
Wang, Thorsten Deck und Lars Nielsen in die
Partie gegen den FC Rot. In den Doppeln konnten
sich Franziska und Meike Rall ebenso klar
durchsetzen wie Lars Nielsen und Dapeng Wang.
Arthur Peters und Thorsten Deck mussten sich
aber in drei Sätzen gegen Marc Machauer und
Michael Heinzmann geschlagen geben. Diese
beiden Akteure auf Roter Seite konnten auch ihre
weiteren Partien gewinnen: Marc Machauer
gewann das erste Einzel gegen Alexander Ries,
Michael Heinzmann siegte mit Lena Zang gegen
Thorsten Deck und Meike Rall. Das blieben aber
dann auch die einzigen Erfolge der Roter: In den
Einzeln konnten sich Franziska Rall, Arthur Peters
und Dapeng Wang jeweils klar durchsetzen. So
hieß es am Ende verdientermaßen 5:3 für
Wiesloch I.

Die zweite Mannschaft hatte mit dem TV
Mannheim-Neckarau einen sehr schweren
Gegner. Dies machte sich vor allem in den
Doppelpaarungen bemerkbar, die allesamt an die
Neckarauer gingen:

Bert Lederer und Moritz Hackmann (1.
Herrendoppel), Marcus Rehm und Christian
Schmid (2. Herrendoppel), sowie Silke Vormbrock
und Svenja Vogel mussten ihre Spiele letztlich in
zwei Sätzen abgeben. Waltraud Schneiders und
Marcus Rehm sollte es im Mixed auch nicht anders
ergehen. Bemerkenswert war allerdings die
mannschaftliche Steigerung in den Einzeln: Hier
gingen immerhin alle Spiele über drei Sätze, wovon
zwei Partien von den Wieslochern gewonnen
wurden: Svenja Vogel gewann ihr Einzel gegen
Caroline Gatel, Christian Schmid konnte sich
gegen Sascha Bucher durchsetzen. Bert Lederer
unterlag hauchdünn gegen Samuel Karker (21:17,
18:21, 20:22), Moritz Hackmann verlor gegen
Sascha Kohl. Am Ende siegte Mannheim-
Neckarau verdient mit 6:2.
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Sarah Barner, Birgit Reimann-Groll, Matthias Fell,

Wolfgang Koyro, Heinz-Ludwig Wolters und
Alexander Groll hatten es in der Kreisklasse mit der
zweiten Mannschaft des FC Rot zu tun. Das erste
Herrendoppel mit Matthias Fell und Wolfang Koyro
wurde ebenso in zwei Sätzen gewonnen wie das
Damendoppel mit Birgit Reimann-Groll und Sarah
Barner. Die Partie blieb jedoch zunächst spannend,
da das zweite Herrendoppel an den FC Rot ging.
Anschließend gewann die TSG jedoch alle drei
Herreneinzel (Matthias Fell, Heinz-Ludwig Wolter
und Wolfgang Koyro) und das Mixed (Birgit
Reimann-Groll und Alexander Groll). Lediglich das
Dameneinzel gewann Lisa Moraly für den FC Rot
gegen Sarah Barner. 6:2 lautete der Endstand.

Durchwachsene Bilanz im Heimspieltag

Heinz-Ludwig Wolter und Alexander Groll

Mit einem Sieg, einem Unentschieden und zwei
Niederlagen ist der Heimspieltag der Badminton-
Aktiven der TSG Wiesloch zu Ende gegangen.

In der Landesliga traten Franziska Rall, Meike Rall,
Arthur Peters, Lars Nielsen, Alexander Ries und
Udo Ewert zunächst gegen die SG Hemsbach an.
Das es am Ende nach zwei Siegen in den
Herreneinzeln, im 1. Herrendoppel, sowie im
Dameneinzel – trotz dem knappen Sieg von

Franziska Rall - doch nur für ein Unentschieden
gereicht hat, war vielleicht eine kleine
Enttäuschung, aber die Hemsbacher erwiesen sich
auch als harter Gegner.

Im anschließenden Spiel gegen den
verlustpunktfreien Tabellenführer aus Weinheim
war dann das knappe 3:5 schon eine positive
Überraschung. Hatte man doch im Hinspiel im
Weinheim sehr darum kämpfen müssen, um beim
1:7 überhaupt den Ehrenpunkt zu holen. Diesmal
konnten sich Alexander Ries und Mirko Kötz in
ihrem Doppel ebenso in drei Sätzen durchsetzen
wie Lars Nielsen und Meike Rall im Mixed. Ganz
klar gewann hingegen Arthur Peters gegen Daniel
Kaegi (21:2, 21:9). Alle anderen Partien gingen in
zwei Sätzen an den Favoriten aus Weinheim,
allerdings waren das Dameneinzel und das erste
Herrendoppel durchaus spannend.

Die zweite Mannschaft trat mit Marcus Rehm,
Moritz Hackmann, Mirko Kötz, Roland Thome,
Svenja Vogel und Bianca Litterst gegen die SG
UBC/Waldhof Mannheim an. Gegen die starke
Mannheimer Spielgemeinschaft gab es fast
erwartungsgemäß wenig zu holen: Den einzigen
Punkt für Wiesloch erzielten Roland Thome und
Bianca Litterst im Mixed gegen Thomas Winzer
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und Regine Silbach (24:22, 20.22 und 21:16).
Sehr gut hielt sich auch Moritz Hackmann im
Einzel gegen Tim Zenker (21:18, 13:21 und
16:21).

Im zweiten Spiel kamen Udo Ewert, Bert Lederer
und Waltraud Schneiders für Mirko Kötz und
Bianca Litterst ins Team. Gegen die nicht ganz so
starken Viernheimer lief es deutlich besser als im
Spiel zuvor. Man konnte viele klare zwei-Satz-
Siege herausholen. Unter anderem war der Erfolg
von Moritz Hackmann gegen den sehr erfahrenen
Marcus Boronowski (21:19, 21:16)
bemerkenswert, ebenso der klare DoppeI-Erfolg
von Waltraud Schneiders und Svenja Vogel.
Insgesamt setzte sich die zweite Mannschaft der
TSG Wiesloch verdient mit 6:2 durch. Franziska Rall
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Frauengymnastik
Sport nach Krebs – Leitung Gudrun Klumb

Es sind noch Plätze frei

In der Gymnastikgruppe „Frauen nach
Krebsoperationen“ der TSG Wiesloch sind noch
Plätze für interessierte Frauen frei. Im Unterschied
zu anderen Gymnastikgruppen sind bei uns
Einschränkungen der Beweglichkeit normal, jede
Person darf die Übungen so machen, wie sie kann
und wie sie ihr gut tun. Wir sind vielleicht etwas
langsamer als andere Gruppen, führen die
Übungen aber gründlich aus.
Nach dem Warm-up stehen Übungen zur
Beweglichkeit, Kraftaufbau und Rumpfstabilität an.
Kniebeuge, Planke, die klassischen Übungen aus
Rückenschule und Bauch-Beine-Po gehören
ebenso zum Programm wie spezielle
Dehnungsübungen für den Oberkörper. Die Stunde

endet mit Stretching und manchmal auch
zusätzlich mit Entspannungsübungen.

Wenn Sie etwas für sich und ihren Körper tun
wollen, sich für andere Gruppen nicht sportlich oder
fit genug fühlen, schnuppern Sie doch einmal bei
uns. Wir freuen uns über neue Teilnehmerinnen,
auch wenn Sie keine Krebserkrankung hinter sich
haben.

Der Kurs findet dienstags von 17:45 Uhr bis
18:45 Uhr in der Turnhalle der Gerbersruh-
schule statt. Bei Rückfragen wenden Sie sich
bitte an die Geschäftsstelle der TSG oder per
Mail an Gudrun.Klumb@t-online.de
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Judo Stanislaus Pochodzalla
Albert-Schweitzer-Straße 38
68789 St. Leon-Rot
Tel.: (06227) 5 31 31

Kultusministerium ehrt Eyüp Soylu und Peter Rebscher

Eyüp Soylu und Peter Rebscher von der Judo Abteilung der
TSG-Wiesloch wurden vom Ministerium für Kultur, Jugend
und Sport des Landes Baden-Württemberg im Stuttgarter
Schloss für ihre Erfolge bei Europa und Weltmeisterschaften
in den Jahren 2017 / 2018 geehrt. Die Judo-Abteilungs-
leitungsleitung der TSG-Wiesloch gratuliert Eyüp Soylu und
Peter Rebscher recht herzlich zu dieser Ehrung und wünscht
den beiden ein ebenso erfolgreiches Jahr 2019.

Eyüp Soylu und Peter Rebscher holen Gold
bei den Deutschen Sambo Meisterschaften

Eyüp Soylu (rechts) und Peter Rebscher (links) von der TSG-
Wiesloch nahmen bei den diesjährigen Deutschen Sambo
Meisterschaften in Marburg teil, dabei konnten Eyüp Soylu bei den
Masters in der Klasse -100kg-M5 und Peter Rebscher bei den
Masters in der Klasse +100kg-M5, jeweils ihren Titel vom Vorjahr
souverän verteidigen und sich beide über die Gold Medaille in ihren
Klassen recht herzlich freuen. Somit haben sich Eyüp Soylu und Peter
Rebscher für die Weltmeisterschaften 2019 der Masters qualifiziert.

1.Dan für Hannes Schefner und Jonathan Berger

Hannes und Jonathan stellten sich den Prüfern in Mannheim
und bestanden die Prüfung zum 1.Dan. Unter den Augen der
Prüfer Carmen Bruckmann, Alexander Braun und Markus
Eisenmann absolvierten sie alle Einzelbewertungen im Stand
und im Boden. Neben den beiden bestanden noch 4 andere
Judokas die Prüfung im Dojo des 1. Mannheimer Judo-Clubs.
Wir danken Michael Hecker und Daniel Boos für die
Vorbereitung der Beiden zur Dan-Prüfung.
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Karate Volker Harren
Alte Heerstraße 6
69168 Wiesloch
Telefon 01 72 / 5 96 32 77

Muhammed Özdemir erkämpft 5. Platz in Aalborg

Vom 08. bis 10.02.2019 fand die Europameister-
schaft der Jugend, Junioren und u21 im dänischen
Aalborg statt. Aus 51 Nationen starteten 1092
Sportler in Kata und Kumite. Im deutschen Team
dabei: Tim-Luka Friedrichs und Muhammed
Özdemir.

Tim-Luka überzeugte 2018 beim u21 Randori, der
deutschen Meisterschaft und bei dem international
Banzai Cup Open in Berlin. Zuletzt unterstrich er
seine Ambitionen beim Championscup in
Österreich. Muhammed reiste als Nummer Zwei
der Weltrangliste an. Mit den nationalen und
internationalen Erfolgen und insbesondere denen
der Youth League 2018 galt er als einer der
Medaillenhoffnungen.

Tim-Luka geriet in der ersten Runde gegen Amar
Jahic aus Bosnien Herzegowina mit 0:1 in
Rückstand, den er im Verlauf nicht aufholen
konnte. Da sich der Bosnier nicht für das Finale
qualifizierte schied auch Tim-Luka aus.
Muhammed konnte die erste Runde gegen Davyd
Yanovskyi aus der Ukraine mit 3:2 für sich
entscheiden. Beim Stand von 0:0 gewann
Muhammed die zweite Runde durch Kampfrichter-
entscheid gegen George Marius Vasile aus
Rumänien. Die dritte Runde entschied Muhammed

mit 1:0 gegen den Slowenen Fekonja Mai Basic für
sich. Der Portugiese Afonso Azevedo unterlag
Muhammed ebenfalls beim Stand von 0:0 durch
Kampfrichterentscheid. Erst der Mazedonier Bojan
Kostov stoppte Muhammed zum Einzug ins Finale
beim Stand von 0:0 und Kampfrichterentscheid. In
der Trostrunde unterlag Muhammed dem Slovaken
Jakub Cernickymit 0:1 und wurde EM Fünfter.

Der Youth League Gewinner 2018 und Führende
der Weltrangliste Akhmed Akhmedov aus
Russland sicherte sich bei den Jugendlichen -52kg
auch hier den Titel.

Insgesamt konnte das deutsche Jugendteam eine
Silber- und zwei Bronzemedaillen erkämpfen und
findet sich nach dem ersten Tag auf Platz 10 im
Medaillenspiegel wieder.

„Muhammed hat damit erneut bewiesen, dass er
international mithalten kann“, startete Volker
Harren, der mitgereiste Trainer des Teams der KG
Rhein-Neckar, seine Analyse. „Die Ergebnisse
zeigen jedoch auch, dass unsere Sportler
zielgerichteter entwickelt werden müssen, um in
ihren Kategorien das Zepter in die Hand zu
nehmen“, so Harren weiter.
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Leichtathletik Marion Brasse
Dr. Otto-Bott-Ring 9
69231 Rauenberg
Telefon 0 62 22 / 66 10 12

Erfolgreicher Saisoneinstieg der TSG- Leichtathleten unterm Hallendach

Für die Kinder und Jugendlichen der Leichtathleten
ging es beim Hallensportfest in Walldorf darum zu
zeigen, was das Training im Winter bisher gebracht
hat bzw. erste Wettkampferfahrung zu sammeln.
Über 30m, 30m Hürden, Weit- und Hochsprung
sowie beim Kugelstoßen konnten die U10, U12 und
U14-Athleten messen. Für die Kleinsten hieß es
sich im 3Kampf, 30m, Weitsprung und 30m Hürden
zu beweisen. Heraus gekommen sind
Podestplätze für Nora und Remo Spiry im 3Kampf
und für Sophia Laps mit 1,28m im Hochsprung.

Für die Senioren ging es Anfang Februar in
Mannheim bei den Baden-Württembergischen
Hallenmeisterschaften um Medaillen.

Neben Kirsten Wieditz, die über 3000m in
persönlicher Hallenbestzeit, die Vizemeister-
schaften sicherte, konnte Marion Brasse mit den
Plätzen 2 im Hochsprung und zwei dritten Plätzen
über 60m und im Weitsprung ebenfalls Medaillen
mit nach Hause nehmen. Einen erfolgreichen
Wiedereinstieg ins Wettkampfgeschehen konnte
Holger Thiele mit Platz 5 im Hochsprung und den
Plätzen 7 und 8 im Weitsprung bzw. Kugelstoßen
feiern. Nachdem Michael Gutfleisch in den
letzteren Jahren im Rahmen der Jedermann-
Zehnkämpfe unterwegs war, ging es jetzt in
Einzeldisziplinen an den Start. Hier belegte Michael
über 400m und im Weitsprung jeweils den 5. Platz.

... und im Freien

Neben den Baden-Württembergischen
Hallenmeisterschaften standen für die Läufer der
TSG noch die Kreislangstreckenmeisterschaften in
Neckargmünd und die deutschen Meisterschaften
der Apotheker- und Ärztemeisterschaften im
Crosslauf auf dem Programm.

Von beiden Veranstaltungen kamen Ruth, Kirsten
und Elke mit Medaillen nach Wiesloch zurück.
Kirsten und Ruth konnten in Neckargmünd über
5000m ihre Altersklassen gewinnen und Elke
konnte im Crosslauf den Sieg in ihrer Altersklasse
einfahren.

Die Kreislangstreckenmeisterinnen über 5000m - Kirsten und Ruth
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Sportabzeichen mit den Leichtathleten der TSG

Alle Jahre wieder bietet die TSG die Abnahme des
Sportabzeichens an. In diesem Jahr finden die
Abnahmen an folgenden Terminen statt:

Leichtathletik:
Montag: 3. Juni / 8. Juli / 5. August / 9. September
jeweils um 18:00 Uhr im Waldstadion

Schwimmen:
Sonntag: 2. Juni / 4. August jeweils um 8:45 Uhr
und 8. September um 9:15 Uhr
Treffpunkt: Haupteingang WieTalBad

Den Sportabzeichentreff zur Vorbereitung findet
2019 als erstmals 4wöchentlichen Kursangebot
statt.

Kurs 1:
Freitag 3. Mai / 10. Mai / 17. Mai und 24. Mai von
18:45 bis 19:45 Uhr

Kurs 2:
Freitag 26. Juli / 2. August / 9. August und
16. August vom 18:00 bis 19:00 Uhr

Alle weiteren Informationen rund um das
Sportabzeichen und zum Sportabzeichentreff gibt
es ab April auf der Homepage der Leichtathleten

Vorankündigung - Übungsleiterfortbildung bei der TSG Wiesloch

Am Samstag, den 26. Oktober bieten der
badische Turnerbund und der Badische
Leichtathletikverband in Wiesloch folgende
Übungsleiterfortbildung an:

„Leichtathletik und Turnen verbindet“

Die Fortbildung kann zur Lizenzverlängerung
genutzt werden:

8UE zur Verlängerung der Leichtathletik Trainer
C-Lizenz Breitensport und für Lizenzen des
Badischen Turnerbundes

Weitere Info gibt es auf den Homepages des BLV
und des BTB.
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Mitte Dezember in Nordengland mit kurzen Tagen und langen Nächten
- das Rezept für tollen Orientierungssport?

Mit Blick auf den Resturlaub und den inter-
nationalen Orientierungslauf-Kalender wurde
schnell deutlich, dass es um das lange Wochen-
ende vom 12. bis 16. Dezember nur wenig Auswahl
an interessanten Läufen geben würde. Im
südlichen Europa eigentlich nichts, dagegen auf
der britischen Insel überraschenderweise sehr
wohl. Und zwar nicht nur am Wochenende,
sondern sogar unter der Woche, beginnend am
Mittwoch nahe des Lake District in Kendal und tags
darauf in Keswick, also dann inmitten des Lake
District-Nationalparks. Weitere Läufe dann in
Dumfries, unweit des Hadrianswall auf schott.
Seite, sowie noch zwei Läufe nördlich von
Manchester in Ramsbottom. Somit sollten es für
Marcus Schmidt von der TSG Wiesloch 5 Läufe in
knapp 5 Tagen bzw. Nächten werden – Nächte
deshalb, weil drei Rennen erst nach Einbruch der
Dunkelheit als Nacht-OL ausgetragen wurden.

Für eine gewisse innere Anspannung war damit
bereits aus unterschiedlichen Gründen gesorgt.
Denn vom wenigen Tageslicht abgesehen
(weniger als 8 Stunden), würde das winterlich
britische Klima einen angenehmen Aufenthalt in
der voraussichtlich einsamen und rauen Natur der
„Lakes“ überhaupt erlauben, würden die Läufe
gegebenenfalls irgendwelchen Wetterkapriolen
zum Opfer fallen? Oder auch, würde der eng
getaktete Zeitplan einzuhalten sein, um alle
Wettkämpfe mit dem Mietwagen pünktlich zu

erreichen? Des Weiteren, sind die O-technisch
anspruchsvollen offenen Fell-Weidelandschaften,
nahezu ohne Wege und Pfade, durchzogen von
diversen Gewässern (vornehmlich Sümpfen),
Mauern und einzelnen Felsformationen, in
stockfinsterer Nacht, lediglich mit Stirnlampe
ausgestattet, überhaupt zu meistern?

Viele Fragen, deren Antworten sich schließlich vor
Ort zumeist mit hoher Zufriedenheit, teilweise
sogar mit Begeisterung beantworten ließen.
Zuvorderst das Wetter, es war die Tage besser als
erwartet oder gar befürchtet, zumeist war es
wechselnd sonnig mit leichter oder dichterer
Bewölkung und noch angenehmen Temperaturen.
Einzig der Samstag war am Vormittag urplötzlich
so massiv stürmisch, dass der geplante dritte Lauf
(einer der beiden Tag-OL’s) in Schottland abgesagt
werden musste. Anschließende sintflutartige
Regenfälle am Nachmittag ließen dann erahnen,

Marcus am Tag nach dem Nacht-OL beim Spaziergang
im Wettkampfgelände von Keswick/ Lake District
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wie ungemütlich es in den waldlosen Fell-
Landschaften der Lakes hätte sein können. Doch
im Auto fahrend, auf dem Weg zurück in Richtung
Manchester, war es noch einigermaßen erträglich.
Und kaum zu glauben, pünktlich am Abend zum
dritten Nacht-OL, nun im Army Camp "Holcombe
Ranges" bei Ramsbottom beruhigte sich das
ungemütliche Wetter, denn es hörte komplett auf
zu stürmen und zu regnen - durchgehend sehr
feucht war es im Gelände aber allemal.

Zum Abschluss dann am Sonntagmorgen der
einzige OL bei Tageslicht, eine Langdistanz im
erweiterten Fell- und Weidegelände des
Vorabends und damit mit zusätzlichen offenen,
aber sehr welligen, buckligen Abschnitten und dem
wie schon in der Nacht genutzten teilweise
bewaldeten und steilen Bachtal im Zentrum der
Karte.Die Resultate waren für Marcus übrigens
eher unwichtig, doch insofern zufriedenstellend,
dass er sich jeweils gut im Mittelfeld platzieren
konnte,obwohl er sich bei den selbst gewählten
längeren Strecken überwiegend mit jüngeren
Läufern zu messen hatte.

Diverse Wanderungen, teilweise mit älteren OL-
Karten wie bspw. zur Malham Cove, zu den Angle

Tarn Pikes oder auf den Pike of Blisco rundeten die
fünf aktiven Tage in der herrlichen Natur
Nordenglands ab.

Durchaus erwähnenswert noch der Hinflug am
frühen Morgen nach Manchester, denn Marcus
wurde von vielen Fans der TSG Hoffenheim
begleitet, die am gleichen Abend das Champions
League-Spiel bei Manchester City hautnah im
Stadion miterleben wollten. Dagegen war der
Rückflug weniger erheiternd, denn der wurde ohne
ersichtlichen Grund gestrichen. Die unschöne
Folge war dann eine Abendbusfahrt nach
Birmingham um von dort in aller Frühe
zurückzufliegen, an Schlaf war dadurch somit
kaum zu denken.

Nahe einem Posten beim Langdistanz-OL im Army
Camp von Ramsbottom (nahe Manchester)

Gelungene Einstimmung auf die OL-Saison 2019 in Südhessen

Kaum hat das neue Jahr begonnen, so wurden von
verschiedenen Vereinen der Region Rhein-Main im
Januar bis in den März in regelmäßigen Abständen
schöne OL-Wintertrainingsläufe geboten, u. a. im
Bürgerpark von Darmstadt, im beschaulichen
Mühltal-Traisa (nahe Darmstadt), in, um und hoch
über Königstein (Taunus), sowie im Scheerwald
von Frankfurt-Oberrad. Bei ausnahmslos
ordentlichem bis sehr schönem Wetter konnten
sich somit auch einige Läufer der TSG Wiesloch
(wie bspw. Familie Krug/Seltmann und Klaus
Mevius) auf die kommenden Herausforderungen
im In- und Ausland vorbereiten. So stehen bis in die
Sommermonate, neben diversen regionalen
Wettkämpfen, u. a. auch Läufe in Dänemark,

Frankreich Slowenien, Ungarn und in der Slowakei
auf dem Plan.

Henning Krug, Eva-Lina und Finn Seltmann, sowie
Marcus Schmidt nach dem Wintertrainings-OL in Mühltal-
Traisa
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Prellball Diethelm Weiß
Beethovenstraße 44
69168 Wiesloch
Telefon 0 62 22 / 5 46 12

Erfreuliches Ergebnis bei der Badischen Freizeitrunde

Auch in der Saison 2018/19 traten die
Freizeitprellballer der TSG wieder zu den
Rundenspielen in Baden an und konnten diese mit
einem ersten Platz in der Klasse unter 50 bzw.
einen zweiten Platz in der Gesamtwertung
abschließen.

Am ersten Spieltag im letzten November waren die
badischen Freizeitmannschaften beim Pfälzer
Turnerbund in Contwig zu Gast. Dort wurden
sowohl die ersten Wertungsspiele als auch in
Turnierform Begegnungen mit „Hobby“-
Mannschaften des Pfälzer Turnerbundes, wie sie
dort bezeichnet werden, ausgetragen. Dort wartete
auf die Teilnehmer ein anspruchsvolles Programm
mit sieben Spielen. Die TSG belegte in der
Gesamtwertung zusammen mit dem TV Lemberg
einen vierten Platz. Aber es hätte auch eine
bessere Platzierung werden können, da die Spiele
mit knappem Ausgang leider immer mit einem bzw.
zwei Bälle verloren gingen. Wichtig war aber das
Spiel in der badischen Wertung gegen den TV
Schachen, das mit 26:22 gewonnen werden
konnte. In der Turnierwertung belegten am Ende
Boxberg und Offenburg punktgleich vor Schachen
die ersten Plätze.

Im Rahmen der Badischen Meisterschaften 2019,
die in Edingen ausgetragen wurden, fanden die

Rückspiele statt. Durch den krankheitsbedingten
Ausfall des TV Schachen waren nur noch zwei
Wertungsspiele zu absolvieren. Verlor man in
Contwig nur mit einem Ball gegen den TV Boxberg,
hatte man diesmal mit sieben Bällen das
Nachsehen. Gegen den ETSV Offenburg konnte
die TSG das knappe Hinspielergebnis (33:35) mit
einem klaren 42:35 korrigieren.

Daraus ergab sich folgender Endstand:

1. TV Boxberg ü50 10:2 194:173
2. TSG Wiesloch u50 6:6 190:174
2. ETSV Offenburg ü50 6:6 191:197
4. TV Schachen u50 2:10 140:171

Prellball – wie geht das?

Prellball gehört wie z.B. Volleyball oder Faustball zu
den sogenannten Rückschlagspielen. Es wird in allen
Altersgruppen gespielt, sowohl von weiblichen als
auch männlichen Sportlern, von den Leistungsklassen
der Bundesligen und Altersklassen um die Deutsche
Meisterschaft bis zu Freizeitsportlern, wie sie bei uns
in der TSG zu finden sind. Und wer jetzt neugierig
geworden ist, der findet uns montags, ab 19.30 Uhr
in der Frauenweiler Mehrzweckhalle.

Wir freuen uns über Interessierte, die bei uns gerne
mal Prellball probieren möchten.
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Schwimmen Eva Mannschott
Aschbach 5b
69234 Dielheim
Telefon 0 62 22 / 6 44 24

Gelungene Meisterschaften für die TSG Wiesloch Schwimmabteilung

Die Schwimmabteilung der TSG Wiesloch startete
mit 44 Schwimmerinnern und Schwimmern bei den
Kreismeisterschaften in Leimen in die neue Saison.
Mit dieser Teilnehmerzahl war die TSG die dritt
stärkste Mannschaft bei den Meisterschaften. Mit
110 Podestplätzen - davon 54 Kreisjahrgangstiteln
- sind sowohl Trainer als auch Schwimmer mehr als
zufrieden mit diesem Ergebnis. Wir wollen vor
allem die Leistungen unserer jüngsten Schwimmer
hervorheben. Friederike Beurer, Jahrgang 2011,
wurde Kreisjahrgangsmeisterin über 100m Freistil.
Isabella Becker, ebenfalls Jahrgang 2011, durfte
sich über 50m Rücken über den Titel freuen. Auch

Amelie Brehmer (2011) und Niclas Fresu (2010)
schafften einen Podestplatz bei ihrem ersten
Wettkampf. Außerdem holten Lilly Mengesdorf und
Lucas Becker, beide Jahrgang 2009, und Meeno
Bensel, Jahrgang 2010, mehrere Meistertitel für die
TSG Wiesloch Schwimmabteilung. Ebenfalls über
mehrere Meistertitel freuten sich, Lisa Hartleif,
Jimmy Schürholz, Julius Henneboel, Franca
Gutsche und Eva Weishaupt. Neben den
zahlreichen Podestplätzen und Titeln schwammen
alle Schwimmer zu Beginn der Saison gute Zeiten
und zum Teil neue Bestzeiten.
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Trampolin Natascha Mallok
Zum Keitelberg 5
69168 Wiesloch
E-Mail trampolin-wiesloch@web.de

Internationaler Schüler- und Jugend-Cup 2019

Die Trampoliner der TSG Wiesloch machten sich
am 25./26.01.19 auf den Weg nach Weingarten,
um dort am internationalen Schüler- und Jugend-
Cup teilzunehmen. Bereits im letzten Jahr nahmen
unsere Aktiven an diesem tollen Wettkampf teil und
wünschten sich eine erneute Teilnahme, die
selbstverständlich gerne realisiert wurde. Wir
brachen am Freitagnachmittag auf und bestritten
die vierstündige Fahrt an den Bodensee, welche
durch zahlreiche Staus erschwert wurde. Dort
angekommen übernachteten wir in einer
wunderschönen Jugendherberge. Der
Wettkampftag startete mit dem Einturnen, bei dem

man einen ersten Blick auf die Konkurrenz
erhaschen konnte. Alle Aktiven aus Wiesloch
zeigten im Vorkampf zwei tolle Übungen und
stellten sich damit dem Urteil der Kampfrichter.
Louise, Rose und Diego mussten sich schweren
Herzens der Konkurrenz geschlagen geben und
konnten nicht ins Finale einziehen. Rose verpasste
den Einzug ins Finale lediglich um einen Platz. Tim
konnte das Kampfgericht mit den gezeigten
Übungen überzeugen und stellte mit seiner
Finalkür sein Können unter Beweis. Leider musste
er sich knapp seinem Mitstreiter geschlagen geben
und erreichte somit einen hervorragenden 2. Platz.
Diego erturnte sich einen tollen 4. Platz, Rose den
9. Platz und Louise den 16. Platz.
Vielen Dank auch an die Väter von Tim und Diego,
die uns bei der Betreuung unserer Springer
tatkräftig unterstützen.

Wir Trainer sind sehr stolz auf euch. Ihr habt euer
Bestes gegeben und mit viel Engagement am
Wettkampf teilgenommen.

Gau-Meisterschaften Trampolin 2019

Die diesjährigen Gau-Meisterschaften im
Trampolinturnen fanden am 02.02.2019 in
Hemsbach statt. Dort trafen die 10 Athleten der
TSG Wiesloch auf die Aktiven des TV Hemsbach
und des TSV Mannheim. Nach einem gelungenen
Wettkampf konnten folgende Platzierungen
erreicht werden:
AK 9-11 m: Tommy Seewöster (1.)
AK 12-14 m: Tim Kerner (1.), Diego Beck (2.),
Mika Hufnagel (3.), Ben Vitzthum (4.)
AK 12-14 w: Louise Strangfeld (3.), Rose
Herrmann (5.), Carolyn Gerold (7.)
AK 15-17 w: Amelie Peterka (2.)
AK 18+: Marius Bender (2.)
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Volleyball Martin Rattinger
Gerbereistr. 10
69168 Wiesloch
Telefon 01 71 / 7 40 13 06

Endspurt bei den Volleyballern

Mit großen Schritten geht es dem Saisonende nahe
und die Wieslocher Volleyballer/-innen wollen
weiterhin ihr Bestes geben, um die gesteckten
Ziele zu erreichen. Obwohl die Verbandsliga-
Damen zweimal den Tabellenführer aus
Heidelberg schlagen konnten, war der Rückstand
leider doch schon zu groß, um die Heidelberger
Damen nochmal zu gefährden. Nun kommt es zum
entscheidenden Spiel gegen Sinsheim um die
Vizemeisterschaft. Trainer Stefan Koch kann mit
der Leistung seiner Damen jedoch sehr zufrieden
sein, da sich trotz einiger Neuzugänge eine
schlagkräftige Truppe entwickelt hat, die sich auch
als eine geschlossene Mannschaft präsentiert.

Verdienter Sieg gegen den Tabellenführer

Unsere sehr junge und neu zusammengestellte
Landesliga-Mannschaft hatte die ganze Saison
über schwer zu kämpften. Trainer Johannes Taube
ging motiviert in die Saison, musste aber auch
immer wieder Rückschläge hinnehmen. Nachdem
mehr Spielerinnen als angedacht in die erste
Mannschaft wechselten, kamen auch noch
verletzungsbedingte Ausfälle dazu. Gemeinsam
stellten sie sich jedoch der Aufgabe, doch leider ist
der Abstieg nicht mehr zu verhindern. Dafür haben
sich einige Spielerinnen sehr gut entwickelt und mit
Annika Berndt hat es eine Spielerin über den NVV
Kader sogar bis in die Jugend Nationalmannschaft
geschafft.

Damen 2 kämpfen um jeden Ball

Mit einem wichtigen Sieg im Abstiegsduell gegen
den VC Mühlhausen haben es die Bezirksklasse-
Mädels mit den Trainern Johannes Viebig und Felix
Goldschmidt nun wieder in der eigenen Hand, den
Klassenerhalt zu schaffen. Nach dem Aufstieg in
der letzten Saison wäre das ein großartiges
Ergebnis, auf das alle sehr stolz sein können, vor
allem nachdem sie auch mit einigen
verletzungsbedingten Ausfällen von wichtigen
Spielerinnen zu kämpfen hatten.

Wichtiger Sieg im Abstiegskampf

Bei der weiblichen Jugend sind dieses Jahr die U18
Mädels mit Trainer Lukas Dorer die
Erfolgreichsten. Nach der Meisterschaft in der
letzten Saison war es wieder das spannende Duell
mit den Mädels aus Brötzingen, welches die ganze
Saison über ausgefochten wurde. Im allerletzten
Spiel der Saison ging es um die Meisterschaft und
dort mussten sich die Wieslocher Mädels erst im
Tiebreak mit 17:19 geschlagen geben. Als Zweiter
fahren sie jedoch auch auf die Süddeutsche
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Unsere Mädels beim U12 Spieltag

Meisterschaften und können dort mit einer guten
Leistung ihren Weg ja eventuell auch noch weiter
bis zur Deutschen Meisterschaft gehen. Die U16
Mädels und Trainerin Lena Puente haben ein
durchwachsenes Jahr hinter sich. Aufgrund einer
geringen Spieleranzahl zu Beginn und den
erwähnten Verletzungen hatten sie von
Spieltagabsagen bis zum Tagessieg alles dabei.
Seit dem letzten Spieltag sind nun einige neue
Mädels mit eingestiegen, die erst seit kurzem beim

Gute Stimmung bei der U13

Volleyball dabei sind. Doch nun können sie
gemeinsam auf dem Jugendverbandspokal
nochmal ihr Können zeigen. Rojda Palantöken und
Isabell Miersch kümmern sich hervorragend um
unsere jüngsten Volleyballerinnen und starten mit
diesen bereits bei den U12 Spieltagen und der U13
Runde. Einige Spielerinnen konnten sie auch
bereits in den Bezirkskader bringen, was ihre gute
Leistung honoriert.

Neue Truppe beim U16w Spieltag

In diesem Jahr sind die Herren das Aushängeschild
der Volleyball-Abteilung. Nach dem Abstieg in der
letzten Saison hatten sie sich für die Bezirksliga
einiges vorgenommen und konnten dieses auch
eindrucksvoll umsetzen. Nach der Übernahme
durch Trainer André Adam wurde die Leistung
eines jeden Spielers verbessert und dadurch Sieg
um Sieg eingefahren. Vier Spiele vor Saisonende
fehlen nur noch zwei Punkte, dann ist die
Meisterschaft und der direkte Aufstieg perfekt und
die Herren können sich auf die nächste Landesliga-
Saison freuen.
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Unsere Geburtstagskinder ab 50 Jahre
Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern:

16. – 30. April
Mitglieder

16. Erck, Rita
17. Berrens, Walter
17. Eitel, Waltraud
18. Black, Ilse
18. Stroh, Michael
18. Toewe, Ursula
18. Buchholz, Tim
18. Trentinaglia, Reiner
19. Buchholz, Tim
19. Danner, Markus
19. Haupt, Petra
20. Nikolajewski, Inge
21. Jürgensen, Kerstin
21. Jurkewitz, Petra
21. Rößler, Christel
21. Sanden, Jörn
22. Dr. Bergdolt, Helmut
22. Böhler, Annemarie
22. Eckardt, Sonja
22. Östringer, Willi
23. Nierhoff, Birgitte
23. Schenk, Renate
23. Wiedemann, Erika
23. Wurster, Günter
24. Herkommer-Zimmermann,

Andrea
24. Rehn, Gudrun
25. Brenner, Thomas
25. Rigel, Helmut
26. Dr. Arnold, Raoul
26. Kern-Mannschott, Ute
26. Wiedlitz, Kirsten
27. Ebbecke, Marc
27. Schwind, Manfred
28. Dr. Bergdolt, Holger
28. Bräunling, Gabriele
29. Jörg, Hubert
29. McPhee, Donald
30. Gaberdiel, Ilona
30. Kämmerer, Hans-Joachim

Mai

Ehrenmitglieder

4. Matheis, Hans-Peter

Mitglieder:

1. Gerweck, Walter
1. Lauer, Thomas
2. Fischer, Wilfried
2. Gutfleisch, Sabine
3. Barthelmes, Ursula
4. Stadler, Joachim
6. Funk, Ilse
6. Kempf, Rita
6. Schmitt, Helke
6. Szczeponik, Witold
7. Sahm, Petra
8. Becker, Siegbert
8. Hecker, Ulrike
8. Plenz, Hans-Martin
8. Thomas, Russel
8. Volkmann, Ralf
9. Stadler, Eva-Maria

10. Dr. Schupp, Gabriele
10. Stengel, Horst
10. Winkler, Gerhard
11. Bürkholdt, Gert-Winfried
11. Rieth, Petra
12. Balduf, Susanne
12. Lenk, Klaus
12. Remy, Marianne
12. von Rügen, Claus
12. Wagner, Willi
13. Adam, Ute
13. Haupt, Friedlinde
13. Dr. Kötz, Helmut
14. Bahr-Liebel, Susanne
14. Haupt, Holger
14. Schultz, Evan
14. Zimmer, Karin
15. Öppling, Werner
15. Pochodzalla, Beate
16. Fath, Karin

16. Kirschenlohr, Frank
17. Allgeier, Jutta
17. Jaenicke-Schweigler, Heilwig
17. Trabold, Angela
18. Gründel, Klaus
18. Klein, Hannes
19. Berghaus, Silke
19. Heinzmann, Edith
19. Walter, Erich
20. Bös, Ulrich
20. Heinmöller, Ernst
20. Hofmann, Franz
20. Jochner, Renate
20. Johannes, Petra
20. Dr. Kober, Bernd
20. Stenger, Bärbel
21. Müller, Gerhard
21. Sachs, Sigrid
13. Baureis,Susanne
13. Hoffmann, Ingrid
14. Adam, Jürgen
16. Akdemir, Esra
16. Wagner, Hermann
16. Weizenegger, Monika
16. Ziebart, Inge
17. Hofmann, Günter
17. Ruppert, Jutta
18. Eckel, Heidi
18. Schalber, Elke
18. Treffer, Angelika
19. Lidicky, Jutta
20. Otto-Menges, Ethel
22. Mätzing, Hanna
22. Mühlsiepen-Glup, Christiane
22  Sauter, Harald
22. Dr. Spindler, Nicola
22. Wilhelm, Ingrid
22. Zöller, Manfred
23. Brand, Peter
23. Knopf, Rainer
23. Stumpf, Franz
23. Wagner-Hambrecht, Anneliese
24. Fuhrmann, Gerd
24. Johannes, Thomas
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27. Lang, Herta
27. Wagner, Margot
29. Jörger, Wolfgang
29. Schichtel, Maria
29. Seiferling, Ulrich
29. Wilhelm, Eberhart
31. Frey, Doris
31. Klink, Sylvia
31. Matheis, Dieter

Juni

Ehrenmitglieder:

9. Wagner, Hans-Joachim
16. Walter, Manfred

Mitglieder:

1. Stumm, Joachim
3. Dr. Schneider, Stefan
4. Rauch, Mike
4. Dr. Zajonc, Rolf
5. Bernhard, Marco
5. Gerold, Otto
5. Liebetrau, Iris
5. Pötschat, Margit
5. Riegel, Ingrid
5. Dr. Steinhauser, Ulrich
5. Tschira, Antje
6. Zielbauer, Jürgen
7. Quintern, Edith
7. Ruß, Christian
8. Pelikan, Paul
9. Behr, Gabriele
9. Dorando, Stefan
9. Keller, Julius
9. Konrad, Christian
9. Rauch, Doris
9. Dr. Schupp, Michael

10. Dr. Früh, Hans-Peter

10. Kraft, Fritz
10. Wagner, Christel
11. Kriegisch-Schüle, Beate
11. Moser, Thomas
11. Dr. Sauer-Weiß, Ursula
11. Schmid, Roland
12. Dr. Beurer, Jochen
12. Piening, Gudrun
12. Stocker, Elke
12. Strittmatter, Thomas
12. Wagner, Heike
13. Klumb, Gudrun
13. Schultz, Bärbel
14. Östringer, Ingrid
14. Stengel-Breiter, Gabi
15. Franke, Anna
15. Oestringer, Ute
15. Rebscher, Peter
15. Wolf, Marie-Luise
16. Hofmann, Sibille
16. Kempf, Harald
16. Peitschek, Bärbel
16. Ruß, Ulrike
17. Fleck, Betty
18. Schüle, Bernhard
20. Hammerlindl, Bernd
20. Metzler, Angelika
21. Hemberger, Axel
21. Steger, Jochen
22. Hofmann, Roland
23. Hans, Christine
23. Scheidel, Werner
24. Behme, Sigrun
24. Gerold, Thorsten
25. Hofmann, Eric
27. Mangels, Ludger
29. Jungmann, Andreas
30. Breiter, Gerd
30. Eulert, Artur
30. Dr. Haag, Albert

1. - 15. Juli
Mitglieder:

1. Bleil, Andrea
1. Nohe, Ute
2. Hecker, Claudia
2. Özdemir, Celal
3. Bizer, Siglinde
3. Naeve, Nis Boy
5. Knäble; Hella
5. Walter, Jens
5. Weiß, Diethelm
6. Dr. Gradl, Johannes
6. Klein, Martina
6. Piro, Susanne
7. Bast, Klaus
7. Drury, Peter
7. Kühner, Ingrid
8. Lederer, Bert

10. Dillinger, Anton
10. Steinmann, Sigrid
10. Dr. Zeier, Fritz
11. Berger, Dieter
11. Hoffmann, Friedhilde
11. Pleyer, Anke
11. Walter, Irmgard
11. Ziehensack, Richard
12. Bender, Christine
12. Götz, Hedwig
12. Ueltzhöffer, Andreas
12. Dr. Wissler, Wolfram
13. Herweck, Klaus
14. Berger, Matthias
14. Gerstner, Gisela
14. Thomé, Roland

Mitglieder, die nicht möchten, dass ihr Geburtstag in der Vereinsbrille veröffentlicht wird, bitten
wir, dies der Geschäftsstelle zu melden.
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